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Falzmarken  dünne Linien, die anzeigen, wo das fertige Dokument gefalzt 
werden soll. 

Falzmaschine  Weiterverarbeitungsmaschine, die die Druckbogen falzt. 
Kombination mit Rill‐, Nut‐ und Perforierarbeitsgängen bei einem 
Maschinendurchlauf möglich. Man unterscheidet prinzipiell zwei 
Typen: Bei der Schwertfalzmaschine drückt ein Messerbalken den 
flachen Papierbogen zwischen zwei rotierende Walzen zur 
Falzung. Die Taschenfalzmaschine staucht das Papier in rotierende 
Walzen hinein. Die beiden Falzsysteme können auch kombiniert in 
einer Maschine auftreten. Rotationsdruckmaschinen, auf denen 
Zeitungen, Zeitschriften und Taschenbücher hergestellt werden, 
sind häufig mit einem Trichterfalzwerk ausgestattet.  

Falzschema  Die Festlegung der Anzahl, der Richtung und Aufeinanderfolge der 
Falzbrüche beim Falzen, jeweils bezogen auf die Lösung einer 
bestimmten Produktionsaufgabe. 

Falzzeichen  Denen der Qualitätskontrolle für eine registergenaue Falzung. 

Farbannahme  Druckfarbe, die während des Drucks vom Papier aufgesaugt wird. 
Kann sich auf Druckqualität auswirken und muss in der 
Druckvorbereitung kompensiert werden. 

Farbannahmeverhalten  Eng mit der Farbreihenfolge im Druck verknüpft. Es ist ein 
Unterschied, ob auf weißes Papier, auf eine bereits gedruckte und 
getrocknete Farbe oder Nass in Nass aufeinandergedruckt wird. 
Störungen im Farbannahmeverhalten führen zu einer 
Verkleinerung des Farbumfanges und damit zu Schwierigkeiten 
bei der Wiedergabe bestimmter Farbnuancen. Grundsätzlich wird 
die letztgedruckte Farbe nur unvollständig angenommen und hat 
einen unruhigeren Ausdruck. Eine objektive messtechnische 
Beurteilung des Farbannahmeverhaltens ist nur mit Hilfe der 
Farbmetrik möglich. Das Densitometer liefert auf einfache Weise 
einen relativen Wert für die Farbannahme FA (Prozent). ©
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